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Zur Tagesgeschichte
Ueber das Attentat in Kissiuge

geht ter Nationalzeitung folgende Privat Correspondenz zu
Kissingen 13 Juli Nachmittags 4 Uhr Unter dem Ein
drucke der unerhörten Frevelthat die sich soeben in unse
rem sonst so ruhigen Badeorte vollzogen hat ergänze ich
meine an Sie gesandten Telegramme indem ich mich zu
nächst darauf beschränke das bis jetzt durch directe Berichte
von Augenzeugen zu denen auch ich zum Theil gehörte
Festgestellte Jhmn mitzutheilen

Um Ihren Lesern zunächst eine Anschauung von den
örtlichen Verhältnissen zu geben führe ich an daß Fürst
BiSmark auf dem jenseitigen Ufer der Saale in dem zu
rechter Hand der Brücke über dieselbe belegenen Hause des
Doctor Diruff Wohnung genommen hat Der Brücke zu
nächst befindet sich eine Restauration von Graun ein Gar
ten in dem zur Mittagsstunde ein zahlreiches Publikum zu
speisen pflegt daran schließt sich ein Hotel garni welches
demselben Besitzer gehört Neben diesem liegt das Haus
des Dr Diruff dessen erste Etage Fürst Bismarck be
wohnt Auf der anderen Seite des Diruff fchen Hauses
befindet sich gleichfalls ein Hotel garni von Hrlzmann
da zu Mittag von Gästen zahlreich besucht wird So ist
der Ort des Attentats um die Mittagsstunde stark belebt
und da der Kanzler um diese Zeit sich zu Wagen nach der
Saline zu begeben pflegt findet sich jetzt regelmäßig sogar
ein außergewöhnlich großes Publikum ein um den berühm
ten vielverehrten Mann zu sehen So war auch heute
ein zahlreiches Publikum versammelt a s Fürst Bismarck
um 1 Uhr 3l Minuten an der Südseite deS Diruss schen
Gartens den königlichen Wagen bestieg während ein Bade
diener neben dem Kni scher auf dem Bocke Platz nahm
Als die Equipage aus dem Gartenwege in die beschriebene
Hauptstraße einbiegen wollte bewegte sich wie mir der k
baierische Kutscher Schmidt der Führer des Wagens mit
theilt ein mit einem Rocke wie ihn die katholischen Geist
lichen zu tragen Pflegen bekleideter Mann vor dem Wagen
her so daß der Kutscher gezwungen war langsam zu fahren
und den Mann anzurufen der sich erst nach mehrmali
gem Zuruf bequemte aus dem Wege zu gehen Wahrend
dieser Zeit war der Wagen bis an erwähnte Restauration
von Braun gelangt und in diesem Augerbl cke wurde aus
nächster Nähe eine Pistole auf den Fürsten abgefeuert

Der Kutscher fast starr vor Schrecken hatte doch die
Geistesgegenwart sich umzukehren er sieht den Fürsten an
scheinend unversehrt will also weiter fahren und wendet
sich den Pferden zu da bemerkt er den Mörder der das
Pistol fortwerfend in der aus den Restaurationen und
Häusern in Felge des Schusses herbeigeströmten Menschen
menge verschwinden wollte Mit einem kräftigen Peitschen
schlage fuhr der Kutscher dem Mörder nun über das Ge
sicht und gleichze tig packte ein Badegast der Hofschauspieler
Leverer auS Darmstadt denselben bei der Kehle Um

sonst bot der Mörder alle Mittel auf sich seiner Fest
nahme zu entziehen die Hand des Lederer trägt verschiedene
Bißwunren die Menschenmenge hielt ihn fest man packte
ihn an allen Theilen des Körpers und fast hätte man ihn
in Stücke gerissen so groß war die Entrüstung über die
verübte Frevelthat

Der Fürst selbst war Gottlob ziemlich unversehrt ge
blieben eine leichte Streifung an dem Knöchel des rechten
Handgelenks war die einzige sichtbare Folge des Mordver
suchs Fürst Bismarck trat unter das erregte Publikum
und suchte es zu beruhige indem er hinzufügte man solle
den Menschen dem Gesetze überlassen Nachdem man die
Gewißheit erlangt hatte daß ein gnädiges Geschick den
Kanzler vor dem Schlimmsten bewahrt hatte und der Schreck
der Anwesenden sich gelegt umringte Alles den Fürsten
Jeder wollte seine Theilnahme aussprechen eine unbeschreib
liche Verwirrung trat ein und allmälig gelang es dem
Fürsten eine Bahn zu brechen auf der es ihn möglich war
seine Wohnung zu erreichen

Während dieser Zeit wurde der Mörder von einer
Zahl von Badegästen mehr fortgeschleift als tranSportirt
und nach dem Stadtgefängniß gebracht Er gab an ein
Böttchergesell Kullmann aus Magdeburg zu sein und er
widerte auf alle weiteren Fragen nur er habe die Unthat
aus freiem Antriebe gethan Er ist ein junger Mensch
von etwa 19 2V Jahren vom rohesten Aussehen welcher
mir indessen doch zugleich den Eindruck eines verschmitzten
Menschen und eines abgefeimten Verbrechers machte nach
einem Fanatiker sieht er nicht aus In der Aufregung
neigten deshalb auch Alle der Annahme zu daß er zu dem
Verbrechen gedungen sein möchte mit welchem Rechte will
ich nicht untersuchen aber ausfällig ist jedenfalls das Zu
sammentreffen der That mit der erwähnten Peifönlichkeit
im Priesterrock

Trotz der durch den Vorfall natürlich hervorgerufenen
starken geistigen Erregung konnte Fürst BiSmarck den rech
ten Arm in einer Binde tragend sich bereits gegen 3 Uhr
in das Landgericht begeben er hatte gewünscht den Ver
brecher selbst zu sehen und zu sprechen Der Inhalt die
ser Unterredung wie das bisherige Resultat der sofort
eingeleiteten Untersuchung entzieht sich vorerst der Oeffent
lichkeit Die an dem Mörder vorgenommene Durchsuchung
seiner Person hat angeblich einen Zettel von feinem Papier
auffinden lassen auf dem sich die mit eleganter Handschrift
geschriebenen Worte finden sollen im Hause mit Auf
schrift Dr Diruff jun

Durch die Straßen und vor dem Hause deS Fürsten
Bismarck wogt während ich dies schreibe eine erregte
Menschenmenge Zu wiederholten Malen mußte sich der
Fürst dem immer und immer wieder mit begeisterten Ju
belrufen nach ihm verlangenden Publikum zeigen Alle
stimmen in dem Wunsche überein daß die Frevelthat auf
das weitere Befinden des Fürsten keinen nachtheilizen Ein
fluß habe

Kissingen 14 Juli Morgens Ueber das Verhalten
des wegen des Attentats auf den Fürsten Bismarck ver
hafteten Kullmann bei dem Verhöre vor dem Untersuchungs
richter verlautet daß derselbe seine Absicht den Fürsten zu
tödten unumwunden eingestanden auch Aeußerungen ge
than habe die darauf schließen lassen daß noch mehr Per
sonen um sein Vorhaben gewußt haben Im Uebrigen
habe sich derselbe sehr störrig gezeigt und auf eingehendere
Fragen die Antwort verweigert

Kissingen 14 Juli 7 Uhr 39 Minuten Morgens
Der als intellektueller Urheber des Mordanfalls bezeichnete
Priester heißt Hant Haler aus Walchfee bei Kufstein
er wurde gestern Abend in Schweinfurt ergriffen nnd hier
durch k Zeugen rekognoszirt Gestern Abend 7 Uhr vor
zahlloser Volksmenge evangelischer Dankgottesdienst Abends
8Vs Uhr Fc ckelzug von circa tausend Kurgästen Bürgern
und der Feuerwehr Serenade Fürst Bismarck den Arm
in der Binde spricht vom Balkon

Ich danke Ihnen für die Theilnahme welche Sie
mir in einem Falle beweisen aus welchem mich Gottes
Allmacht und Gnade glücklich errettet hat Es kann mir
nicht anstehen Weiteres über daS zu sprechen was dem
Urtheile des Richters übergeben worden ist Das aber
vermag ich zu sagen daß heute Nachmittag die Absicht
nicht meiner Pe,sou sondern der von mir vertretenen
Sache galt Hierfür für die Größe Einheit und Frei
heit unseres Vaterlandes zu sterben das thaten so viele
unserer Milburger vor drei Jahren warum sollte ich
nicht dazu bereit sein Da sie alle darin mit mir einig
sind und sich eben o für die Freiheit Größe und Macht
unseres Deutschen Vaterlandes b geistern so bitte ich Sie
mit mir Deutschland und seine verbündeten Fürsten hoch
leben zu lassen

Abends spät noch Feuerwerk in dem Saalthal Fürst
Bismarck hat gut geschlafen und soll heute seine Kur wei
ter brauchen

Der Natioual Zeitung wird privatim telegrapM
daß der Reichskanzler durch das Eceigniß doch in seiner
Gesundheit etwas erschüttert ist Er hat sehr unruhig ge
schlafen und litt heute sogar am Wundfieber Der
Dankgottesdienst für die Errettung des Fürsten in der pro
testantischen Kirche Kissingens hat schon gestern Abend statt
gefunden Der Mörder behauptet vor dem Richter daß
er seine That ohne fremden Antrieb verübt hat Indessen
erklärt er dem Fürsten Bismarck gegenüber auf dessen
Frage er sei gut katholisch und haben schon längst die
That geplant sei auch bereits in Berlin gewesen habe aber
dort den rechten Bugenblick für sein Vorhaben nicht gefun
den Der Fürst erwiderte darauf da hött ja Alles auf
wenn meine eigenen Laidsleute mich schon morden wollen
was sollen meine fremden Feinde erst thun Der gleich
falls verhaftete Geistliche hat sich nicht selbst gestellt sondern
ist in Schweinfurt ergriffen worden Die Verbrecher wer
den nach Neustadt an der Saale überführt werden wohin

Christian von Miihlhansen
Fortsetzung

Eine geraume Zeit hatte die Bürgerschaft von Mühl
hausen nun Ruhe nactdem aber Kaiser Rndolph zur Re
gierung gelangt war führten die Ritter von Hagen
von USlar von Hanstein u a m bittere Beschwerde
bei jenem ob der Zerstörung der kaiserlichen Burg bit
tend zugleich die Bürger Mühlhausens zur Wiedererbauung i
derselben anzuhalten

Die Folge hiervon war daß Kaiser Rudolph die
Reichsacht über die Stadt aussprach und lange Jahre mußte
letztere unter dieser harten Strafe seufzen

Nun geschah es aber daß der Kaiser auf Weihnacht
des Jahres 1289 zu Erfurt eine Reichsversammluug hielt
wie sie nebenher gesagt Deutschland lange nicht gesehen
Durch dieselbe verlieh er der Reichsgewalt das höchste An
sehen Den Fürsten imponirte er im Glanz der Krone
die Bürger gewann er durch sein leutseliges mildes Wesen
Das sollten denn u A auch die Mühlhäuser Abgeordneten
erfahren welche von dem Bischof Christian geführt nach
Erfurt gekommen waren um von der kaiserlichen Majestät
die endliche Aufhebung der Reichsacht für ihre Stadt zu
erflehen

Dem Einflüsse und der Fürsprache des wohlgelittenen
Bischofs gelang es den Kaiser mit Mühlhausen wieder aus
zusöhnen der Stadt einen Sühnebrief auszustellen und sie
der Verpflichtung zu entheben die zerstörte Burg wieder
aufzubauen

Wenige Mauerüberreste zeugen noch heute von der
Größe und Festigkeit de alten Baues der Name deS Bi
schofs Christian aber lebt unauslöschlich in den Gedächtnisse
der dankbaren Mühlhäuser fort

II

Treten wir nun der hochinteressanten Persönlichkeit
dieses Mannes einigermaßen näher so erfahren wir zuerst
daß er wann ist nicht bekannt in Mühlhausen das
Licht der Welt erblickt hat

Dort nun besaß der deutsche Ritterorden bereit seit
dem Jahre 1227 eine Commende in welche Christian
zum Manne herangereift als Priester eintrat Wohl mag
er durch besondere Treue in der Erfüllung seiner Ordens
pflichten sich ausgezeichnet haben denn als im Jahre 1275
Papst Gregor X dem Bischöfe von Merfeburg auftrug
einen geeigneten Mann zum Bischof von Samland in Ost
preußen vorzuschlagen und zu weihen fiel die Wahl des
Merseburgers auf den DeutfchordenSbruder Kr ist an ge
nannt Mulehusen

Schon am 6 Januar des folgenden Jahres empfing
er denn auch durch Bischof Friedrich von Merfeburg und
unier Assistenz Ludolss des ehemaligen Bischofs von Hal
berstadt sowie des Bischofs Meinher von Naumburg die
bischöfliche Weihe blieb jedoch noch längere Zeit in der
thüringischen Heimath indem er nur statt Mühlhausen das
nahe Erfurt zu seinem Wohnsitze wählte

Ja Verbindung mit dem dortigen Juristen N Hein
rich von Kirchberg den er zum Propste ernannte stif
tete er jetzt ein Domkapitel und vertheilte unter Glocken
geläut und vor einer zahlreichen Versammlung von Mön
chen die einzelnen Canonicate sür welche er durchweg
angesehene thüringische Geistliche erwählt hatte

Indeß verfehlte diese Stiftung vollständig ihren Zweck
denn kein einziger von diesen Capitularen begleitete den
Bischof als sich derselbe endlich im December in seine

Vergl Dr M Perlbach Christian von Miihlhau
s en zc in den Neuen Mittheilungen aus dem Gebiet historisch
antiquarischer Forschungen, Bd Xlll 3 Halle im Biireau des
Thiir Sächs Vereins

Diöcese Samland begab Nur in Gesellschaft eines Pfar
rers Rudolph von Eschwege und eines Laien
Heinrich von Gotha langte Christian am 1 Januar
1277 in Preuß n an fand aber den Aufenthalt daselbst
auf die Länge wenig gemüthlich Zwar gehorchte das Land
schon seit mehreren Jahren dem so siegreich gewesenen deut
schen Ritterorden aber gerade während der Anwesenheit
des Bischofs Christian kam es zu wiederholten aufständischen
Versuchen

So wiegelte u A ein Kämmerer von Pobethan
Bonse dem der Orden die Vielweiberei verboten hatte
das Volk auf und nur der Klugheit und Umsicht deS all
beliebten Ordensvogtes Dietrich von Lindelau gelang
es die Empörung der Samländer noch rechtzeitig zu unter
drücken

Die Einkünfte des BiSthumS mögen wohl auch ziem
lich gering gewesen sein und nicht eben ein Verächter irdi
schen Gutes kehrte Christian um 1279 seinem Sprengel
den Rücken und begab sich zunächst nach Cöln am Rhein
und dann in das heimathliche Thüringen zurück Hier aber
sollte es ihm gar übel ergehen

Bekanntlich wüthete eben damals der unselige Söhne

krieg in ganz Thüringen Mord Raub und Brand
waren an der Tagesordnung und Bürger und Bauern
schienen nur zu leben um von der Ritterschaft deS Landes
ausgeplündert zu werden

Da muß sich nun Bischof Christian wohl zum Frie
densrichter aufgewoifen haben ein Vorgehen das leider
fehlschlug und mit seiner Gefangennahme seitens des Land
grafen Diezmann endete

Albrecht der Unartige Entartete Landgraf von
Thüringen ward mit seinen Söhnen Heinrich Friedrich mit
der gebissenen Wange und Diezmann in einen Krieg ver
wickelt Unser Christian war Albrechts erster Rath und daher
ahm ihn Diezmann nach Andern aber Friedrich

gefangen Schluß folgt



auch Kullmann wahrscheinlich schon heute gebracht wird da
die Sache vor das dortige Untersuchungsgericht gehört

Aus Anlaß des Attentats gegen den Kanzler des
deutschen Reichs geht der Spen Ztg folgende Mittheilung
von geehrter Hand zu

Es sind jetzt mehr als zwei Jahre daß eines Abends
in einer der parlamentarischen Soireen welche damals der
Fürst Bismarck gab die Rede auf die Gefahr kam in der
Fürst Bismarck während des französischen Krieges geschwebt
habe in welchem die furchibare Aufregung welche ganz
Frankreich beherrschte und die jever Gefahr trotzbietende
Art wie sich der Fürst unter Beiseitesetzung aller Vor
sichtsmaßregeln überall exponirte die Möglichkeit eines meu
chelmörderischen Ueberfalls von feindlicher Seite nicht aus
schloß Der Fürst äußerte darauf sein Leben stehe in
Gottes Hand und er sei stets bereit dasselbe der Sache
Deutschlands zu opfern UebrigenS fügte er hinzu gebe
es Meuchelmörder leider auch im Frieden so gut wie im
Kriege Als darauf eine sehr ernste Stimmung in der
Gruppe entstand welche den Fürsten umstand und mit wel
cher er die Unterhaltung führte fügte der Reichskanzler
scherzend hinzu Es wäre vielleicht gar keine übele Ein
richtung wenn man wie für das Wilo auch für exponirte
Minister eine Schonzeit einführte während deren nicht auf
sie geschossen werden dürste dann wüßte man doch woran
man wäre Die Aeußerungen erregten große Aufmerksam
keit Alle waren der Meinung es handele sich um eine
sehr ernsthafte Sache Der Humor des Kanzlers vermochte
Niemanden zu täuschen Einige meinten der Kanzler sehe
zu schwarz kurz vorher hatte die Geschichte eines gewissen
Westerweller gespielt welchem man die Absicht eines Atten
tats auf den Fürsten zur Last legte Die klerikalen Blätter
hatten sich damals sehr über dieses Attentat mokirt wel
ches sie für eine Erfindung Stieber s ausgaben Anlere
aber waren der Ansicht daß allerdings das Leben Bis
maick s bei fortgesetzter Appellation an den religiösen Fa
natismus bedroht sei Ich erneuere die Erinnerung an
jene Unterredung welche manchem Reichstagsabgeordneten
noch lebhaft in Eunnerung sein wird indem ich mit Be
schämung und Schmerz constatire daß ein Deutscher sich
mit einem so infamen Verbrechen zu welchem sich selbst
ein Franzose während des für sein Vaterland so unglück
lichen Krieges nicht hergab befleckt hat

Die Germania äußert sich über das Ereigniß
folgendermaßen

Ganz Deutschland ohne Unterschied der Parteien
wird einig sein in der tiefsten Entrüstung über den nichts
würdigen Verbrecher der feine Hand zum schnöden Meu
chelmord erhebt Die Weltgeschichte hat der Mordthaten
und Mordversuche die aus politischem Hasse hervorgegangen
sind leider nur zu viele auszuweisen aber dadurch wird
nicht im geringsten die Abscheulichkeit dieses Verbrechens
vermindert Und erst recht daif man über ein solches Un
terfangen entrüstet sein wenn jemand der anscheinend auf
dem Boden des Christenthums steht und vielleicht sich sogar
einbildet für Glauben und Kirche wirken zu wollen von
Leidenschaft oder Ehrgeiz sich so weit verblenden läßt daß
er alle Rücksichten auf die Lehren seines Glaubens miß
achtet und zu dem schwersten Verstoß gegen die göttliche
Weltordnung hingerissen wird Wir wissen nicht in wie
weit die Andeutungen in Depeschen über die Zugehörigkeit
Kullmaus s zu einem katholischen Vereine über seinen

Duri der Liirenjiiger
Novelle von Max von Schlägel

I Kurley
Tieftraurig war einst der Anblick dieses verlassenen

Dorfes am See sur Isij wie auch sein Name sagt
Wie mit einem scharfen Messer in die gelbgraue Do

lomitwand geschnitten erschien die finstre enge spalte aus
welcher der schäumende Sturzbach seinen weißen Dampf
empor zum hellblauen Engadiner Himmel seine brausenden
Wellen in den grünen See wälzie den äs ssxl
den Silser See von dem der Volksmund sagt daß seine
gurgelnden Trichter jedes Boot verschlängen das sich auf
ihn wagt

In den Aeonen welcher der von den Gletschern kom
mende Gießbach gebraucht um sich jenes tiefe Rinnsal in
den Stein zu graben hatte sich auch von seinem Geschiebe
ein deltasörmiges Eiland aus dem See gehoben das man
bei stillem Wetter kaum von der Oberfläche des Wassers
zu unterscheiden vermag so eben und grün ist es Der
wilde Bach windet sich jetzt in mehreren Armen schlangen
gleich durch sein ureigenstes Gebiet

Der bewohnbaren Stätten giebt es nicht viele in die
sem rauhen Hochthal das im Norden durch die Steinwüsten
des Piz Lagrev und Julier im Südosten durch die weiten
Einöden der Berninagletscher eingeengt wird

Deshalb wohl war auch auf jener sumpfigen grasrei
chen Halbinsel an der die Wellen des Sees und der Sturz
bach oft mit gleicher Wuth rüttelten ein Dorf entstanden
Ein halbes Jahrhundert hatte dies Dorf dem kleinen Häuf
lein Menschen das hier seine Heimath gefunden Schutz
gewährt dann schwemmte eines Frühlings der angeschwol
tene Gletscherbach dasselbe weg daß nur noch Mauertrüm
mer übrig blieben

Eine einzige Wohnstätte hatten die tobenden Wasser
nicht zu zerstören vermocht Sie stand auf einem grauen
Stein der vor Alters wohl von den Wellen des Sees um
plätschert worden war nun aber seltsam aus dem flachen
Wiesengrund hervorragte Ob der Zufall ob prophetische
Klugheit jene Stufen in den Stein gehauen und eine Woh
nung darauf gebaut niemand vermag davon zu erzählen
Das Haus auf dem Stein aber steht noch während auf
den geborstenen Mauern der Kirche Gras wächst

verdächtigen Verkehr mit einem katholischen Priester und
über die Verhaftung des Geistlichen Ko teler richtig sind
und wir waiten dieserhalb die ausktärendm Gerichtsver
handlungen ab Es ist nicht undenkbar daß durch die
großartige Verfolgung unserer Partei und unserer Kirche
sich in einzelnen Individuen eine Summe von Leidenschaft
Haß und Wuth ansammelt die schließlich in der gröbsten
Auflehnung gegen das göttliche und menschliche Recht zum
Ausbruch kommt aber undenkbar ist es daß ein ruhig
denkender Mann ohne Weiteres einer Partei den Exzeß
eines oder auch einiger Individuen die sich zu dieser Partei
zählen zur Last legt denn daß unter vierzehn Millionen
Katholiken sich vielleicht ein Rasender oder ein mit herosta
tischem Größenwahnsinn versehener Narr befindet wiid dem
Fürsten Reichskanzler selbst Wohl nicht so ungeheuerlich er
schienen sein

Die Magdeburger Zeitung schreibt Aus der Neu
stadt gehen uns über das frühere Leben des Attentäters
Kullmann folgende Notizen zu Bei der großen Theil
nahme welche das Attentat auf unsern allverehrten Fürsten
Bismarck hervorgerufen wird es Ihre Leser gewiß inter
essiren etwas Näheres über die Persönlichkeit des Attentä
ters zu erfahren Derselbe ist hier in der Neustadt gebo
ren 20 21 Jahre alt und der Sohn eines in den Re
staurationen in Magdeburg sehr bekannten Handelsmanns
der Spickaale verkauft Seine Mutter befindet sich fchon
ungefähr ein Jahr in Halle wegen unheilbarer Geistes
krankheit Sie wurde an dem Tage wahnsinnig wo ihr
zweiter Sohn eine Stelle antrat die ihrer Meinung nach
das Glück der Familie begründete Beide Eltern sind aus
dem Eichsfelde und natürlich streng katholisch Der älteste
Sohn Eduard der hier nur in Betracht kommt hat vier
Jahre bei einem hiesigen Meister das Böitcherhandwerk
erlernt ist dann ein Jahr in der Fremde gewesen um bei
seiner Rückkehr in Gesellschaft Gleichgesinnter seinen frü
heren Lehrmeister auf der Straße mit Messerstichen zu
traktiren wofür ihn ein Vierteljahr Gefängniß traf nach
Abbüßung welcher Strafe er sich kurz vor Pfingsten wieder
in die Fremde begab und seinen Vater bis heute ohne Nach
richt von sich gelassen hat

Leipzig 13 Juli Der Rath unserer Stadt hat eine
Adresse an ttürst Bismarck telegraphisch abgesandt in wel
cher eS heißt Mit tiefster Bestürzung haben wir die Kunde
vernommen daß Ew Durchlaucht Leben durch Mörderhand
wiederum in höchster Gefahr geschwebt hat Wir danken
Gott daß dasselbe erhalten und dadttich das Vaterland vor
dem schwersten Unheil bewahrt worden ist Ew Durch
laucht unsere Freude über die Rettung auszudrücken drängt
unser Herz drängt uns die Liebe zum Vaterlande Möge
die Vorsehung auch ferner ihre schützende Hand über Ew
Durchlaucht halten

Von der hiesigen Handelskammer ist folgendes Tele
gramm abgegangen

Dem Begründer des Reichs auf dem Aller Hoffnun
gen für weiteren Ausbau ruhen spricht ihre Freude über
seine Errettung aus der von ruchloser Hand gedrohten
Lebensgefahr und die besten Wünsche sür baldige Gene
sung aus die Handelskammer Leipzig

Gera 14 Juli Eine durch Placate zusammenberu
fene Versammlung Geraer Bürger aller Stände telegra
phirte soeben an Fürst Bismarck Im Auftrage einer
öffentlichen Versammlung von Einwohnern Geras bringen

Der beschränkte Bauplatz ha te dem Hause eine schmale
thurmartige Gestalt gegeben und obwohl es kaum einig
Meter über seine Umgebung hinaus ragte so bot es doch
beinahe den seltsamen Anblick einer kleinen Burg umgebe
von den Ruinen eines Dorfes

Unter dem niedrigen romanischen Rundbogen welcher
die Thür des seltsamen Hauses bildete erschien die Gestalt
eines seltsamen Mannes dessen breite Schultern dieselbe
fast gänzlich ausfüllten Auch die vornübergebeugte Hal
tung desselben welcher durch den gewaltigen Stiernacken
und einen etwas kurzen Hals noch auffallender ward schien
aus den ersten Blick von dem Passiren jenes niedern Ein
ganges herzurühren aber der Mann behielt diese Haltung
auch bei nachdem er das Dutzend ausgetretener Felsenstu
fen herabgestiegen und gegen das Ufer des Sees vorgetre
ten war

Dieses beständige Neigen des Hauptes sowie der
scharfe Blick der schwarzen Augen welcher forschend unter
dichten Brauen hervorsah gab dem Manne ein wildes düst
res Aussehen und eine derbe Unbekümmertheit macht
die Bewegungen seines gewaltigen Körpers schwerfällig und
ungraziös

Hätte er sich aufrecht gehalten und ein freundlicheres
Geficht gemacht so wäre der etwa vierunddreißigjährige
Mann schön zu nennen gewesen Seine Gliedmaßen waren
grad und ebenmäßig sein Wuchs reichte über Mittelgröße
ein schwarzer Vollbart umgab ein lebhaft gefärbtes bräun
liches Gesicht aus dem eine seine kecke Nase mit bewegli
chen Nüstern hervorragte und wenn der Mann wie jetzt
eben im Zorn die Lippen über die starken weißen Zähne
zurückzog so leuchtete über sein Antlitz eine wilde Energie
welche fesseln konnte

Der Mann der in groben braunen Sammet gekleidet
und bis zu den Knieen durch wildlederne Kamaschen ge
schützt war stand vor einem breiten ungeschlachten Fahr
zeug welches zwischen Fähre nnd Boot die Mitte hielt
und bei dessen Herstellung man mehr auf die Unterbringung
umfangreicher Netze als auf schnelle Fahrt Bedacht genom
men hatte Obschon das Fahrzeug fast neu erschien so
quoll doch das Wasser ungehindert durch ein breites Leck
welches mit Absicht in seinen Boden geschlagen schien

Der Mann war ähnlicher Meinung Seine Fäuste
ballten und seine gewaltigen Arme reckten sich als ob er

Ew Durchlaucht die Unterzeichneten die tiefgefühltesten Glück

wünsche zur Errettung aus Mörderhand Indem der Him
mel mit Ihnen war schützte er das Reich Stürmisches
Huirah der Versammlung Nachmittags Flaggung der Stadt

Stuttgart 14 Juli Der Staats Anzeiger melde
das würiemdergische Königspaar habe dem Fürsten Bismarck
telegraphisch seine aufrichtige Freude über die Errettung aus
dringender Gefahr ausgesprochen

Der in Kassel versammelte Deutsche Fenerwehrtag
hat aus Veranlassung des gestern auf den Fürsten Bis
marck ve übten Attentate ein Glückwunsch Telegramm an
denselben gerichtet Die anwesenden baierischen Feuerwehr
männer haben dem Reichskanzler in einem besonderen Tele
gramme ihre Glückwünsche ausgesprochen und die hier v r
sammelten Mitglieder der Kummunalftände demselben eben
falls ein Telegramm übersandt

Das Reichskanzler Amt bringt hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß das dem Reichskanzler während seines
Aufenthaltes in Kissingcn der schriftliche Verkehr und na
mentlich der geschäftliche ärztlich untersagt ist Wenn
nichts deftoweniger zahlreiche Schreiben unter der persön
lichen Adresse des Reichskanzlers an denselben gerichtet
werden so werden die Absender hierdurch benachrichtigt
daß alle rekommandirten Sendungen unter Verweigerung
der Annahme an den Absender zurückgehen die übrigen
aber uneröfsnet dem Auswärtigen Amte in Berlin zuge en
welches dieselben öffnet und soweit nöthig ressortmäßig
vertheilt Dienstliche Mittheilungen werden während der
Abwesenheit des Reichskanzlers jeverzeit je nach ihrem In
halte an das Reichskanzler Amt oder an das Auswärtige
Amt zu richten sein Für Privatangelegenheiten dcS Für
sten von Bismarck ist der Herr Justiz Rath Drews in
Berlin Friedrichstraße 62 mit Vollmacht versehen

Berlin 14 Juli
Zur Reise des Kaisers liegen mehrere Telegramme

vor denen wir Folgendes entnehmen Von der Insel
Mainau bis München wurde der Kaiser überall von der
Bevölkerung freudigst begrüßt Am Montag Nachmittag
4 Uhr langte er auf dem festlich geschmückten Bahnhof in
München an Zu seinem Empfange waren sämmtliche
baiersche Prinzen die Minister von Pfretzfchner und von
Pianckh sowie die obersten Hofchargen anwesend König
Ludwig war dem Kaiser bis Kaufering entgegengefahren
Er lrug preußische Husaren Uniform während der Kaiser
in Civilkleidung den Stern des Hubertus Ordens angelegt
hatte Nach eingenommenem Mahle reiste der Kaiser um
5 Uhr in Begleitung d s Königs ab und traf Abends
in Salzburg ein wo er am Bahnhose von dem Flügel
adjutanten des Kaisers Franz Joseph Major Nsmetyu
den Mitgliedern der deutschen Botschaft in Wien sowie reu
Spitzen der Behörden empfangen und in seinem Hotel vom
Erzherzog Ludwig Victor begiüßt wurde Heute fand die
Weiterreise nach Jfchl statt der Kaiser von Oesterreich fuhr
dem deutschen Kaiser bis zur Station Stobl entgegen In
Jschl sind auch der Kronprinz Rudolph der Prinz Leopols
von Baiern und die Prinzessin Gisela Tochter Franz Jo
seph s eingetroffen

Nach der Karlsruher Zeitung ist dem Fürsten
von Serbien selbstverständlich in der freundlichsten Weise
mitgetheilt worden daß der Deutsche Kaiser sich bei seinem
kurzen Besuch in Jschl garz dem Verkehr mit der öfterrei

denjenigen niederschlagen möchte der ihm das angethan

Doch schien er nicht gewohnt lange Zeit über etwas Ge
schehenem zu verträumen und rief laut mit einer tiefen
nicht unmelodischen Baßstimme Tinotta

An einem der kleinen Fenster des Felsenhauses erschien
ein weibliches Antlitz und ein paar breite von einem grell
rothen Tuch eingehüllte Schultern fanden kaum Platz in der
schießschartenähnlichen Oeffnung Man hätte das Gesicht
hübsch nennen können wenn nicht sein Umfarg und feine
Linien bei allem Ebenmaß die meisten Frauengesichter um
ein bedeutendes übertroffen hätten Auch die Stimme welche
jetzt an das Ufer herüberdrang entsprach den kräftigen ro
then Lippen denen sie entströmte und hätte sich wohl noch
vernehmlich zu machen gewußt dicht neben dem Wasserfall
dessen Donnern die ständige Musik der Halbinsel bildete

Oosotm kaärom Was giedts Herr fragte
die derbe Dirne herüber in dem rauhen Italienisch wie es
im Bergell gesprochen wird jenem merkwürdigen steil
zum Comersee absalleuden Thal welches in einer Ausdeh
nung von fünf Stunden alle Vegetationsstufen von
Finnlands Nadelholz bis zur wuchernden Ueppigkeit Ober
italiens umfaßt

Der Mann am Ufer antwortete in jener rhäto roman
tischen Mundart welche sich nur aus der Vermischung
zweier todten Sprachen herleiten läßt und originell und
urkrästig neben den romanischen Schwestersprachen dasteht

Tinotta schien genau die Sprache zu verstehen deren
sie selber nicht mächtig war sie ballte ihre kräftige Faust
auf dem Fenstergesimse und begann nachdem ihr Herr ge
endet mit südlicher Lebhaftigkeit eine Reihe von Verwün
schungen gegen die unbekannten Frevler

Das waren gewiß wieder die Schuster und Zucker
bäcker von Maria I sagte sie Die boshaften Landstrei
cher Sie können es nicht ertragen daß nicht jeder land
aus landein bettelt und sich schindet wie sie um nach
Hause zurückzukehren die Taschen voll und die Schwind
sucht in der Brust und die es nicht ertragen können wenn
man mit Wenigem zufrieden in feiner Heimaih bleibt
die Strolche Wenn ich mal einen bei einem solchen Un
fug erwische so nagle ich ihn mit den Ohren an die Plan
ken des Schiffes beim heiligen Giacomo dem Schutz
patron von Elefen das thu ich

Fortsetzung folgt



chisch n Kaiserfamilie zu widmen wünsche und der Fürst
wird deshalb erst in Jschl erscheinen wenn der Kaiser
Wilhelm nach Gastein zurückgekehrt ist

Die gefangenen Bischöfe werden in Kurzem die
Gefärgnisse verlassen Man schreibt nämlich der Germaria
gleichzeitig aus Ciilm unv vom Rhein daß die Katholiken
die Strafgelder sür die bereits verhafteten und noch mit
Haft bedrohten Bischöfe zahlen wollen Warum ist das
nicht schon früher geschehen

Der zu acht Tagen Festungshaft veru theilte katho
lische Pfarrer Evers in Rheda Westfalen i,at an das
Appellgericht in Paderborn mit Bezugnahme auf die Ent
scheidung in dem Falle des Bischofs Martin die höhnische
Frage gerichte ob er nicht da er an einem schmerzlichen
Halsübel leide seine Haft durch einen Andern abbüßen
lassen könne

Holland Nach den neuesten Depeschen dauert der
Krieg mit den Atchinefen sort Die Holländer siegen immer
fort kommen aber nicht vom Fleck

Amsterdam 12 Juli Im Priester Seminar zu
Warmond bei Leyden ist ein Prophet erschienen in der
Person eines I de Bruyn der seine Weishul in der Zeit
schrift Onze Wachter veröffentlicht Er prophezeit nichts
Geringeres als daß der Kaiser von Deutschland von den
Männern der FoitfchiüMpartei und von den Attkatholiken
gestürmt werden würde Man sollte diesem verrückten Semi
naristen allstündlich einen Eimer eiskaltes Wasser über den

Schädel stürzen
London 14 Juli Die heutigen Morgenblätter be

sprechen sämmtlich das Mordanentat gegen den Fürsten
Bismarck in der theilnehmensten Weise insbesondere drücken
die Times, die Hour, der Telegraph und die Daily
News ihre Besriedigung und Freude darüber aus daß der
Fürst der ihm drohenden Lebensgefahr entgangen Die ge
dachten Blätter sind einstimmig der Ansicht daß falls die
Urheberschaft der That irgendwie auf die ultramontane
Partei zurückzuführen sein sollte dies jedenfalls die Erbitte
rung des Volles gegen diese Partei noch steigein und selbst
viele Mitglieder der ultramontanen und der protestantisch
conserva iven Partei und solche Liberale anderen Sinnes
machen müsse die betreffs der neuen Kirchengefetze bis dahin
der Opposition angehört hätten

London Juli Die Arbeitseinstellung der Berg
leute im Dlflrict Bristol ist beendet eine Lohnherabsetzung
von 10 Procent ist angenommen

Paris Rouher wird also wenn es in Frankreich
noch eine Gerechtigkeit giebt doch auf der Anklagebank er
scheinen Wie nämlich die Jndependauce Beige meldet hat
der Ex Vice Kaiser einen Polizei Agenten bestochen einen
offenbar compromittirenden Brief der 6x Kaiserin welcher
sich unter den mit Beschlag belegten Papieren des imperia
listischen Hochstaplers Element Duoernois befand zu ent
wenden Polizei Präfect Renault soll für den Fall als
Rouher nicht verfolgt werden sollte mit seinem Rücktritt
gedroht haben Angeblich rpponirt im Ministerrathe iuöbe
Mdere Herr Magne gegen die gerichtliche Verfolgung
Rouher s

Rom 14 Juli Der Ministerpräsident Minghetti
hat heute morgen im Namen der Regierung an den Für
f en Bismarck aus Veranlassung des gegen ihn gerichteten
Attentats ein BeglückwünschungStelegramm abgesandt

Spanien Von Pariser Blättern wiro eine Erklä
rung des tarlistischen Oberbefehlshabers Dorregarah ver
öffentlicht in welcher alle einzelnen angeblich von den Re
glerungstruppen verübten Grausamkeiten aufgezählt werden
uns in der dann ausgesprochen wird daß Dorregaray weil
man den Krieg gegen die Karlisten in solcher Weise führe
nunmehr ebenfalls den Krieg rücksichtslos führen werde
Er habe von den kürzlich zu Gefangenen gemachten Regie
ningstruppen nur den zehnten Mann erschießen lassen
werde fortan aber alle Gefangenen erschießen lassen bis die
Regiernngötruppen in einer Äielse verführen dix den Ge
bräuchen civilisirter Nationen mehr als bisher entspreche

Aus Madrid wird aber telegraphirt Der Minister der
auswärtigen Angelegenheiten Earoajal hat die Vertreter
Spaniens im Auslande angewiesen die Behauptung Dorre
garah S daß der Oberbefehlshaber Zabaia ein rücksichtsloses
Vorgehen gegen die Karlisten anbefohlen habe als jeder
Begründung entbehrend zu bezeichnen General Monoms
besinnet sich in Tafalla der Oberbefehlshaber Zadala in
Logr onn Die Karlisten haben in einer Stärke von 3000
Mann mit 7 Geschützen am 12 Juli früh das Feuer auf
Puycerda eröffnet Ein englisches Schiff hat angeblich
25 Kanonen für die Karliften an der Küste von Biecaya
anS Land gebracht

Nach einem Berichte der Eisenbahn Direction von
Pampelnna haben d e Earllsten während des Jahres 1873
nicht weniger als 19 Stationen und 49 Häufer verbrannt
8 Brücken 400 Kilometer Telegraphenlinien unv eine große
Anzahl von Eisenbahnwagen zerstört und mehrere Bahn
b amte im Dienst ermordet

Faust Symphonie Dietrich ViolircolM t Gesangssolo
Raff Pianosorte Concert Brahms Riimldo Eantate sür
Tenorsolo Männerchor und Orchester

Dritter Tag III Montag den 27 Juli Vormittags
halb 11 Uhr in dem eben genannten Saale Concert für
Kammermusik IV Nachmittags 5 Uhr geistliches Con
cert im Dome zu Merseburg Werke von C Müller Här
tung Eccard Engel Piutti Winterberger Liszt,c

Unter Mitwirkung der Eorporationen Leipziger Ge
wandhaus Orchester Haßlerscher Verein in Halle Univer
sitätsgesanzverein Paulus und Riedel scher Verein aus Leip
zig Singakademie in Halle sowie u A folgender Solisten
Frl Marie Breidmstein Eoncertsängerin aus Erfurt Frl
Anna Drechfel Eoncertsängerin aus Düsseldorf Frau Pau
line Erdmannsdörfer k k Kammeroirtuosin und Hospia
nistin aus Sondershausen Hr Friedr Grützmacher Kam
mervirtuos aus Dresden Hr Leopold Grützmacher Kam
mermusiker aus Meiningen Hr Organist Adolf Wald aus
Wiesbaden Hr Ad Hankel Kammervirtuos aus Dessau
Frau Harditz herzogl Hosopernsängerin aus Dessau Hr
Carl Heß Pianist aus Dresden Hr Concertm Lauter
bach aus Dresden Hr Otto Reubke Orgelvirtuos in Halle
Frau Anna Werder Eoncertsängerin aus Läpzig Hr Pros
Alexander Winterberger Orgelvirtuos aus Weimar c

Dirigenten Hr Hofkapellmeister Alb Dietrich aus
Oldenburg Hr Musikdireclor Haßler aus Halle Hr Dr
H Langer UniversilälSmusikdirector aus Leipzig Hr kgl
Musikdirektor Gustav Redling aus Magdeburg Hr Prof
C Riedel aus Leipzig Hr Hofkapellmeister Max Seifriz
aus Stuttgart Hr Musikdirektor Voretzsch aus Halle

Provinz
Am 1 August wird in Teuchern eine kaiserliche

Telegraphen Station mit beschränktem Tagesdienst eröffnet

Ans Halle und Umgegend
Wie bekannt wird die früher zu Braunschweig in Aus

sicht genommene daselbst aber nicht zu Stande gekommene
Tonkünstler Veisammlung des Allgemeinen deutschen Musik
Vereins nun in Halle a d S am 25 26 und 27 Juli
stattfinden Das Programm ist von dem Directorium Prof
C Riedel Justizrath Dr Gille Kommissionsrath C F
Kahnt Prof Dr A Stern vorläufig wie folgt festgesetzt

Erster Tag I Sonnabend den 25 Juli Nachmittags
5 Uhr in der Marktkirche Rheinberger Orgelsonate Sei
friz Gebet für Männerchor G Reblmg Violoncell slegie
Raff geistliches Lied für Sopransolo H Berlioz Requiem
für Chor und Orchester

Zweiter Tag II Sonntag den 26 Juli Abends
7 Uhr im großen Saale des neuen Schützenhauses Liszt

Die Diamant Bohrmaschine
Von jeher war der Mensch bemüht die Geheimnisse

der Erve zu erforschen unv die Schätze in der verborgenen
Tiefe zu entdecken um sie ans sonnige Tageslicht zu ziehen
Das Märchen von der Wünschelruthe ist so alt wie unser
Geschlecht Und doch wenn er heute erfüllt wäre der
Traum von Tausenden aberglaubensstarken Schatzgräbern
wenn die echte goldweisende Ruthe wirklich gefunden wäre
würden wir im 19 Jahrhundert damit zufrieden sein Ge
wiß nicht unv zwar mit Recht

Das Gold unserer Tage heißt Kohle deren geistiger
Sohn Petroleum und das Mittel sie schnell und in größ
ter Tiefe zu treffen die Wünschelruthe der Gegenwart be
nennt sich Diamant Bohrmaschine

Zur Zeit als der Durchstich des Mont Eenis die Ge
müther bewegte d i um das Jahr 1 63 kam der Genfer
Uhrmacher Leschot auf den Gedanken den Diamant und
zwar die schwarze billige Abart desselben zum Felsbohren
zu benützen Er beseitigte acht bohnengroße Steine gleich
mäßig längs der Mündung eines Flintenlaufes drückte vie

Diamantenklone gegen das Gestein und ließ das Rohr
rasch um seine Axe rotiren Die Diamanten schliffen den
Stein in Form eines hohlen Cylinders aus in dessen Mitte
ein Kern von der Stärke einer Kerze stehen blieb dabei
widerstand die enorme Härte der Diamanten der Abnützung
Man berechnete daß man mehrere Kilometer lief bohren
könnte ehe diese Halbedelsteine sür die Arbeit untauglich
würden

Die colossale Tragweite dieser Entdeckung sprang in
die Augen Die Möglichkeit tief ans der Erde cylinder
sörmige Steinmuster herauszubohren um solche auf Struc
tur und Gehalt mit absoluter Sicherheit prüfen zu können
war auf eine überraschend einfache Weife bargethan Eine
Verbesserung drängt die andere bis es endlich gelang alle
Mifzlichkeiten zu beheben und die Diamant Botzrmafchine
zu dem zu machen was sie heute ist em Apparat der m t
geringeren Kosten unv erhöhter Garamie des Gelingens
Tiesbohrungen in Monaten vollführt wozu früher Jahre
nöthig waren

Mit dem bloßen Aussuchen der unterirdischen Schätze
ist aber die Thätigkeit dieser Maschine nicht abgeschlossen
Sie hilft redlich mit das Thor zu öffnen um zu ihnen
zu gelangen Sie teuft Schächte durch Felsen ab und geht
dabei in origineller Weise vor Während man bisher sich
mit Sprenglöchern von 1 2 Meter Tiefe begnügte macht
sie mit einer Operation diese Löcher 100 200 Meter tief
Zeit und Geldgewinn Vermeidung aller Schwierigkeiten
welche Wasserandrang verursacht reine sichersiehende Schacht
wände sind die Resultate Kiefer Methode

Neben dem Bergmanns hat aber auch der vorwärts
strebende richtig calculirmde Ingenieur sich der Diamant
mafchme bemächtigt Wo große Felsmassen abgelöst w rden
sollen um damit Thäler zu Ubersch n oder Hafendämme
anzuschütten da finden wir diesen Apparat Löcher von 20
bis 40 Meter Tiefe bohrend welche reihenweise gleichzeitig
abgeschossen Wirkungen heivorbringen wogegen der Effect
der sogenannten Riesenminen die vor drei Jahren in Triest
und vor Kurzem auch in Fiume losgelassen wurden sowohl
bezüglich der Kosten als bezüglich der Erfolgsicherheil weit
zurückbleibt

Wo es endlich gilt unter Wasser zu bohren und zu
sprengen um den Fluß und Meeresgrund der Schiffsahrt
anzubequemen da erscheint wieder die Diamantmaschiae als
ein bisher unübertroffenes Werkzeug um folche schwierige
und sonst höchst kostspielige Arveiten leicht und billig zu
beenden

Merkwürdig genug hat die Geschichte dieser Maschine
viel Aehulichkeit mit jener anderer wichtigen Erfindungen
zum Beispiel des Dampfschiffes der Schiffsschraube uud
dergleichen Wie diese mußte auch sie ihrer Heimat dem
engherzigen Continente den Rücken kehren über den Canal
und Ocean wandern mußte an der Hand des praktischen
Amerikaners ihre Jugendjahre durchleben und erstarke
um jetzt nach zehn Jahren eine lange Pause in unserer
rasch bewegten Zeit wieder auf dem Festlande zu er

scheinen L

Vermischtes
Gut abgetrumpft Der alte Alexander Dmras

befand sich eines Tages in einer Gesellschaft in der ein
Herr mit Abficht schlecht von den Negern sprach und diese
Race als die niedrigste und indolenteste bezeichnete Bei
dieser Diatribs faßte er Dumas scharf ins Äuge um die
sem begreiflich zu machen daß all das eigentlich an seine
Adresse gehe Dumas hörte an den Kamin gelehnt ruhig
zu ohre sich verletzt zu zeigen da verlor der Sprecher die
Geduld und richtete an ihn direct die Beleidigung Sie
haben viel Negerblut in Ihren Adern Gewiß,
erwiderte Dumas Mein Vater war Mulatte mein
Großvater Neger mein Urgroßvater Affe Sie sehen also
daz ich von der Race abstamme zu der Sie gehören

Das Hervorragende industrieller Leistungen jeden
Gebietes erregt immer das Gefühl der Hochachtung und
man ist gerne bereit den Fortschritt in solchen Erzeugnissen
nicht allsin anzuerkennen sondern auch zur Verbreitung
verdienter Anerkennung beizutragen Nachdem die Jury der
Wiener Weltausstellung den Dampf Chocoladen und Des
serts des Hauses Gebrüder Stollwerck in Köln a Rh den
ersten Preis zuerkannte wurden demselben die Lieferungen
für die Festlichkeiten im Kaiserpavillon der Ausstellung zu
Theil und seitdem haben diese vorzüglichen Erzeugnisse fast
an allen deutschen und vielen fremden Höfen Eingang ge
sunden Se Kaijerl und Königl Hoheit der Kronprinz
des Deutschen Reiches und von Preußen Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin von Oesterreich der König
von Italien Se Hoheit der König von Bayern Se Ho
heit der König der Niederlande Se Hoheit der Kronprinz
von England Ihre Königl Hoheiten die Großherzoge von
Baden Hessen Mecklenburg unv Sachsen der Kronprinz
Humbert der Fürst Carl von Rumänien haben dem Hause
die Hoflieferanten Patente zustellen lassen und jüngst ist
ihm durch Se Kaiferliche Majestät den ultan laut Ca
binetschreiben ä cl Konslantinopel 22 Januar die gleiche
hohe Auezeichnung geworden Auch die französischen Nach
barn haben den Gebrüdern Stollwerck ihre Anerkennung
nicht versagt die Akademie für Handel und Industrie in
Paris ernannte sie zu Ehrenmitgliedern unv ertheilte ihnen
die goldene Medaille Unstreitig können die Erzeugnisse
der Firma als die gesuchtesten ihrer Art in Deutschland
bezeichnet werden ohne theuerer zu sein als jedes andere
reelle Fabrikat flehen dieselben in ihrer Güte unerreicht
da Wir nehmen um so lieber Alt hiervon als es eine
Branche betrifft in welcher sather die französischen Pro
dukte eine gewisse Priorität in Deutschland behaupteten

Sprüche
Was Hilft S vom ernstin Spiel

Des Lebens viel zu klagen
Bewundert nur wie viel
Ein Menschenherz kann tragen

Ob sich äußres Glück
Oder sicher Leid
Biete liebt ihr recht
Geht mit Gott und freit

So manches Lied das in Ungemach
Ward unter tödtlichem Schmerz geboren
Der Backfisch singt es vergnüglich nach
Philister fch ütleln die Esel sohren

Eingesandt
Den Bemühungen des Herrn Friedrich Freibergs

Garten ist es gelungen das auf einer Kunslreise nach
Berlin Leipzig und Dresden begriffene Mufikchor des 6
Brandenburgijchen Jusanlerie Regunents welches hier am
Mittwoch den 8 d M mit so durchschlagendem Erfolg
concertirte noch auf emen Tag zu engagiren und können
wir ein musikliebendes Publikum nur auf die anerkannt vor
züglichen Leistungen der Eapelle des Musikdirektors Herrn
Janke aufmerks am machen

Das Missionsfest
unseres Halleschen Hülfsvereins

findet am Mittwoch den 29 JuU Nachmittags 3 Uhr
in der Kirche zu Glancha statt Die Predigt hat Herr
Pastor Gallwitz in Wernigerooe den Bericht Herr Pastor
Mühe in Derben zu halten zugesagt Abeuvs 8 Uhr
findet eine Nachfeier im Bürgergarien statt Freunde der
Mission werden freundlichst zu zahlreicher Theilnahme ein
geladen

Der Vorstand des Misstons Hülfsvereins
Dr Tholuck Justizrath Wille Pastor Ho ff mann
Pastor Seiler Buchhändler Fr icke Tischlermeister

Ohnstedt Oberstlieutenant a D von Vangerow
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M2
Den Empfang

neuer Frankfurter Meßwaaren in und auslandischer Stoffe
zur Anfertigung feiner Herren Garderoben

erlaube ich mir hiermit ergebenst anzukündigen Bestellungen auf eomplette Amüae werden in aller
Kürze zu streng soliden Preisen ausgeführt

v

Eine große Parthie nnd I t i reines Handgar
die früh IIerl Elle mit 4 gr ist seit gestern im Air
angekommen Eine bessere Gelegenheit die Betten für wenig Geld in Ordnung zu bringen dürfte sich wohl niemals
wieder finden

Kochstellen werden angenommen
Miltelwache

Gesundheit ist Reichthum

Dcutschcs

Malz
Porterbier
Wract

als
vorzüglichstes Hilfs und Stärkungsmittel
bei allen körperlichen und geistigen Leiden
Dieses mein Deutsches Porterbier hat nach
genauer chemischer Analyse des Herrn Dr
Tieftrunk vor vielen anderen derartigen
Präparaten den meisten Nahrungsstoff wird
nach Vorschrift und mit besonderer Achtsamkeit
gebraut und erfreut sich der verbrntetsten
Empfehlung der größten Autoritäten der
Medicin

Preis a Fl 2 H 17 Fl 1 excl Fl
oder auch 17 Marken zu beliebigem allmäh
ligem Gebrauch Echt

Avrbster Vittvidivr
rein und unverfälscht das beste der Gesund
heit zuträglichstes Hausbier sowie für stillende
Frauen ferner bet rhachitischen scrofulösen
und verfütterten Kindern bei Knaben und
Mädchen die durch rasche Entwickelung Wachs
thum herabgekommen sind und an Ber
dauuugsbeschwerden leiden

Preis a Fl 1 O 25 Fl 1 excl
Flaschen von beiden dorten halte ich fort
während reichhaltiges Lager und gebe von
1/4 Tonne an in Fässern zu Originalpreisen
ab Die Lieferung erfolgt kostenfrei ins Haus

Z5 s Halle a/SRathhausgasse 8
Niederlage des echten deutschen Porters und

Zerbster Bitterbieres
Gleichzeitig empfehle ich

s Fl 2 A 16 Fl 1 H
Lei liuer Votieudiei T voly

g Fl 1 /z 22 Fl 1 Hl frei ins Haus
Bestellzettel sind in meinem Comptoir und

bei meinem Biersahrer in jedem Quantum
zu haben

Niederlage meiner Biere halten die Herren
C Mertens gr Ulrichsstraße 34
F Hänschel gr Steinstraße 1
5 Kamm gr Ulrichsstraße 13
C Schimpf Kapellengasse 8
W Atzmaun gr Ulrichsstraße 28

Oberhemden
gutsitzend werden im Einzelnen billig verkauft

gr Stein und Mittelstr Ccke

der feinsten lvinviiv
in den neuesten Dessins um damit zu

räumen per Dtzd 1 H Stück 2 A
R 66 gr Steinstraße 66 M

79 Leipzigerstratze 79

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich ein

Flanell Lama Pferde und Sopha Decken Geschäft
errichtet habe Mein Bestreben wird sein die mich beehrenden Kunden stets reell und mit
Mer Auswahl zu bedienen H chachtungsvoll

aus Küllstedt i Th

viiiiM I Klun Ieii vv
wird die schlechteste Handschrift in

Aeine für die Dauer durchaus ele A
gante u flotte umgebildet U

Honorar 4 Thaler IX
Offerten unter Schreibunterricht
im Hotel z gold Ring niederznl M

Idit l l0 r Xusverksul r n l
uiul Uarkt

AösolilosssQ veräsil vircl rot äsm sobon anssbulioks kostsu Assunclsn li böil
so bleibt äoob nook in xani bsäsutsväss ksstl or in isiuliod alisn I rsisIaZ öll vor
kg,näöN unä virä nisäerbolt äar uk sukmerksilw xewaokt äg ss clissolden u jsäsm nur
ailnsbiudaren l edot abAsxsbön vverdsu

Circa 70 Flaschen sehr guter r
Sv xv i, sind preiswerth zn ver
kaufen Adr erfährt man in der Expe
dition d Bl

ttt kerliiier V dier
N ,ch 2 s ö

Kapellengasse 8

Von Donnerstag ab ächtes Mastochsen
fleisch noch schöner als vorige Woche bei

Mr Umritt
Prämiirte Asphalt Dachpappe uud

Feueranzünder liefert billigst
vv I vnt/V Dachpappe ,fabr k i Eilibeck

Prov Hann Agenten gesucht
Eine Karre billig zu verk Graseweg 17

Ein älterer Arbeiter für leichte Arbeiten
wird gesucht Oberglaucha 2

Ein ordentlicher Arbeiter findet als
Abzieher sowie ein sauberes Mädchen
zum Klascheuspüleu sofort Beschäftigung
in der

Halleschen Mi neralwasser Fabrik

illieliusstiassv Xr 14
Donnerstag den 16 Juli Abends 8 Uhr

von der neuen HMescheu Capette
verbunden mit Illumination

Entröe für Herren 2 für Damen vitlenliaiumoi

Ein Ochsenlnrcht g sucht
gr Brauh ausgasse 3l

SA7 Eine rüstige Frau kann sich
durch Uebernahme einer gut lohnenden
nur auf die NachmittazSzeit beschränken Be
chäftigung eine dauernde Existeaz sihern

Nähere Auskunft giebt
zxs Feau Schwarz gr Schlamm 4

Tüchtige Köchinnen Haus unv Kmver
mädchen finden sofort oder 1 August gute
Stellen durch Fr Schwarz gr Schlamm 4

Donnerstag den 1 Znli Abends 8 Uhr
Großes Ertra Militär Concert

gegeben vom

Miuivii NusijcevrM 1v8 LraMvub Int LvKts Xr 52 laukturt
unser per önlicher Leitung seines Musikvireclors Herrn Janle

Große Illumination der Dekorationen und der ganzen engli chen Anlagen
Entröe 3 Sgr

Blaue Frühkartoffeln zu verkaufen
Brettestratze 10

Blaue Kartoffeln Schulberg 20 Blumtritt
Mehrere Sophas verkauft Schulgasse 2a

Ein gebr engl einspänniges Geschirr sowie
ein Reitzeug find billig zu verkaufen bei

Aug Rabsch gr Steinstr 12
Großen schönblühendeu Oleander verkauft

Geiststraße 46
Drei blühende Oleander sind zu ver

kaufen Fleischergasse 17
Mehrere Schock langes Roggenstroh zu

verkaufen kl Ulneyestr 27
25l tt auf gute Hypothek sind sogleich

auSzuleihen Göckivg Justizrmh

Halt Anfgepatzt
bull Stück alte Cylinderhüte wrnn die

selben auch zusammengeorückl sind werden bis
Sonnabend Mittag gekauft

Gasthof zum blaue Hecht
I vlp

Wer sich jetzt wahrhaft deleetireu will
der laufe vou den deliziösen Reuen Is
länder Heringen aus der HeriugShand

lnng von ttCapitals Gesnch
6l u werden gegen vollkommene Sicher

heil auf ein Jahr zu leihen gesucht Gefall
Off beliebe man in der Exped d Bl unter
A B L4 niederzulegen

Getrag Kleidungsstücke
gebr Möbel Betten Wäsche u dgl kaufe
fortwährend zu höchsten Preisen Geehrte
Herrschaften bitte um Zusendung gefälliger
Adressen V H Mühlgraben v

vis a vis Zabet s Bav

Einige tüchtige Schlosser nehmen noch

an Sachte H Compam Roßptatz

Volksküche kl Klansstratze 5
Donneretag Graupen mit Rindfleisch

Ein Böttcher geselle findet dauernde Albeil
Landivehistraße 12

Ein Maschinenwärter bei hohem
Lohn und freier Familienwohnun
gesucht Oberglaucha 5

Torsmacher sucht Taubengasse 10

Ein Langer und ein Banser werden ze
ucht kl Ulrichsstraße 27

Ein Pferdeknecht geiucht
gr Brauhausgasse 3V

Geübte Handschuh Stepperinnen
finden dauernde Beschäftigung bei

HV
grotze Sleinstratze 4

Nähmädchen geübt auf Damen Paletots
ucht alter Markt 9 Hinterhaus

Nähmädchen sucht Rannischestraße I
Ordentl Mädchen f sof n 1 August gute

stelle durch Frau May Brunnerplatz I I
Aufwartung gesucht alter Markt 7
Ein Schmiedegeselle sucht Stelle als Kessel

und Maschinenwärter Derselbe ist ein nüch
terner und zuverlässiger Mann und hat gute
Atteste Adressen abzugeben unter R Z in
der Exped d Bl

Zum sofortigen Antritt wird eine fleißige
ehrliche Aufwartung gesucht

Harz 48 über den Hof
Gesucht wild zum sofortigen Antritt oder

per 1 August ein tüchtiges erfahrenes Mäd
chen für Küche und Hausarbeit bei hohem
Lohn

Leipzigerstraße Bernhard Cohn
Eil ordentliches tüchtiges Mädchen

Küche und Hausarbeit sofort gesucht
Leipzigerstratze Nr 41

für

II 8vIuiMt 8

Brockenhaus
Mittwoch den 15 Juli

Z5SRI

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhauses

üeriiiM WMr M
Heute Donnerstag Abends 7 Uhr
frischen Speckkuchen

Hierzu cm Beilage
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